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folgen sprachliche Belehrungen über Orthographie,
Wortarten, Syntax, Interpunktion n. s. w., damit der
Schülerauchweiß,weßhalbund warumer so, und nichtanders
zu schreibenhat.

9) Den Schluß bildet die Ausbeute des Lesestückes
zu Uebungen im Freischreiben oder schriftlichen Ge¬
dankenausdrucke. Die schriftlichenDarstellungenlehnensich
allesammtan's Lesestückan, oder sind in ihm begründet.Die
NächstliegendensindNachbildungenoderUmwandlungenbeiFabeln
und Erzählungen,Deutungenbei Parabeln,Beschreibungen,Ver¬
gleichungen,kleinenAbhandlungenre.

Alle dieseUebungenbringenin dengeistigenBesitzdesLese¬
buches,somitin denBesitzderSprache,machendiesedemHerzen
lieb und theuerund erfüllenesmit Freude. In solcherAneig¬
nung des im LesebucheliegendenStoffes wird auchdie geistige
Kraft gesteigert;durchsolcheBeschäftigungmußderSchülernoth¬
wendiggeistiggekräftigt,veredelt,gehobenwerden;an solchem
Reichthumwird er selbstreich.

Regensbürg im MonateMai 1866.

Jos. Schätz.


